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Sport regional

Für die A-Junioren des FC Augs-
burg geht es jetzt in die entscheiden-
den Spiele um den Klassenerhalt der
Bundesliga Süd/Südwest. Am heuti-
gen Mittwoch (19 Uhr) treffen die
Schützlinge von Trainer Ilija Aracic
in der Gersthofer Abenstein-Arena
auf den Karlsruher SC.

Die Badener haben derzeit fünf
Punkte Vorsprung auf den FCA, ein
Spiel mehr ausgetragen, und neh-
men einen Nicht-Abstiegsplatz ein.
In der Vorrunde feierte der FCA in

Karlsruhe den
ersten Saisonsieg
durch die Tore
von Kevin Feier-
singer und Felipe
Lameira. „Dieses
Heimspiel ist für
uns so wichtig.
Die Mannschaft
weiß, um was es
geht, und wird si-
cherlich mit einer
entsprechenden

Einstellung in die Begegnung gehen.
Wir haben die Chance den Klassen-
erhalt zu erreichen und werden es
schaffen“, sagt Co-Trainer Marco
Henneberg.

Unterstützung erhofft

Angesichts der Bedeutung des Spie-
les hoffen die FCA-Spieler, Kapitän
Simon Schröttle, Pablo Pigl und
Tim Rieder, auch auf eine entspre-
chende Unterstützung der Fans.
(AZ)

Für Junioren
steht viel auf

dem Spiel
FCA heute in

Gersthofen gegen KSC

Wird’s gefährlich oder nicht?
Beiratssitzung Sport- und Hochbauamt geben Sicherheitskonzept für die Zufahrtsstraße

Am Eiskanal in Auftrag. Baustelle und Veranstaltungen sorgen für Probleme

VON ANDREA BOGENREUTHER

Wenn Politiker und Organisatoren
über die Sprint-Weltmeisterschaft
im Juni sprechen, schlagen die Emo-
tionen gelegentlich hohe Wellen.
Zuletzt bei der Sitzung des Sport-
beirats im Vereinsheim der TSG
Hochzoll, als Sportbürgermeister
Peter Grab den Mitgliedern über
das geplante Sicherheitskonzept am
Eiskanal berichtete.

Hier stellt sich folgendes Pro-
blem: Weil den ganzen Sommer
über die Bauarbeiten für den Neu-
bau des Kanu-Leistungszentrums
laufen, befürchtet die Stadt gefährli-
che Engpässe auf der schmalen Zu-
fahrtsstraße, besonders im Falle von
Veranstaltungen auf den Sportanla-
gen am Eiskanal beim FC Hochzoll,
im Kegelzentrum oder eben an der
Kanustrecke. Auch die Wochen-
endausflügler sieht Peter Grab
durch den regen Lkw-Verkehr ge-
fährdet, da der Zeitplan an der Bau-
stelle extrem eng gesteckt ist und
vereinzelt durchaus auch am Wo-
chenende gearbeitet werden könnte.

Deshalb hat sein Referat zusam-

men mit dem Hochbauamt ein Si-
cherheitskonzept in Auftrag gege-
ben, das mit rund 11000 Euro ver-
anschlagt ist. „Es geht nicht nur um
die Sprint-WM“, betonte Sport-
amtsleiter Robert Zenner, „sondern
auch um Hochzeiten oder Taufen in
der Hochablass-Gaststätte, um Fuß-
ballturniere oder Ausflugswochen-
enden. Als Verpächter der Straße
sind wir verantwortlich für die Si-
cherheit während der gesamten
Bauzeit und bei Veranstaltungen.“
Eine Sicherheitsfirma werde deshalb
in den nächsten Tagen alle Anlieger
aufsuchen und ein Konzept erstel-
len, das bis Mitte Mai vorliegen soll.

Horst Woppowa von den Kanu
Schwaben Augsburg, der Organisa-
tionschef für die Sprint-WM, ver-
stand gar nicht, „dass man die ganze
Sache so hochspielt. Bei den Kanu-
veranstaltungen hat es noch nie Pro-
bleme gegeben, weil die Straße im-
mer frei gehalten werden muss. Das
kontrolliert der Verein. Es war noch
nie so, dass kein Rettungsfahrzeug
mehr durchfahren konnte.“ Stadtrat
und BLSV-Funktionär Bernd
Kränzle schlug in die gleiche Kerbe:

„Wir haben eine Ordnungsverwal-
tung, die die straßen- und wege-
rechtlichen Dinge regeln kann. Ich
gehe davon aus, dass die Sicherheits-
vorschriften so eingehalten werden
wie bisher.“ Er forderte, dass sich
die Stadtverwaltung zur WM be-
kennt: „Ich möchte ein klares Ja,
dass die Sprint-WM so durchge-
führt werden kann im absoluten
Konsens mit dem Kanu-Verband.“

Dieses „Ja“ erhielt Kränzle
schließlich von Grab, allerdings nur
mit der Einschränkung, „dass die
Auflagen eingehalten werden müs-
sen“. „Verschreckt“ habe Grab al-
lerdings ein Schreiben der Regie-
rung von Schwaben, in dem von ei-
ner kritischen Bauphase von „drei
Wochen“ während der Sprint-WM
und nicht von drei Tagen ausgegan-
gen war. Woppowa widersprach
dem entschieden: „Das ist mir nicht
bekannt.“ Sämtliche Trainingsein-
heiten vor der WM würden über die
Zufahrten zum Kuhsee vom Süden
her abgewickelt und würden die
Bauarbeiten nicht stören.

Die Angst der Stadt, dass sich die
Bauarbeiten hinziehen könnten, ist

darin begründet, dass bei der kleins-
ten Verzögerung die hohen Förder-
gelder von Bund und Land für den
Bau des Kanu-Leistungszentrums
nicht mehr fließen würden. Außer-
dem kann die Stadt in Haftung ge-
nommen werden, sollte sich aus Si-
cherheitsmängeln ein Unfall ereig-
nen. „Wir verbauen sechs Millionen
Euro in einem dreiviertel Jahr mit
einer Straße, in der kein Gegenver-
kehr möglich ist“, brachte Zenner
die schwierige Situation auf den
Punkt.

Kunstrasenfeld wohl
früher als erwartet fertig

● Kunstrasenfeld Zufriedenheit bei
den Beiratsmitgliedern herrschte
dagegen, als Zenner berichtete, dass
das neue Kunstrasenfeld für Hockey
und Fußball an der Sportanlage Süd
wohl früher als zum erwarteten Ter-
min Ende Mai fertig wird. Mittler-
weile ist auch ein geeigneter Platz
für den nötigen Bewässerungsbrun-
nen gefunden worden. Demnächst
werden die letzten drei Schichten –
der Asphalt, die Elastikschicht und
der Kunstrasen – aufgetragen.

Die FCA-D-Junioren fahren
nach Wolfsburg

Die D-Junioren des FC Augsburg
um Trainer Dietmar Schmitt ha-
ben am Samstag (11 Uhr) die Chan-
ce, sich für das Deutschland-Fina-
le des weltweiten VW-Junior-Mas-
ters zu qualifizieren. Das findet in
Wolfsburg statt. Beim Regio-Mas-
ters trifft der FCA in der Gruppe A
auf Gastgeber Wacker Burghausen
und die JFG Franken-Jura. In der
Gruppe B spielen die JFG Wertach-
tal, SpVgg Deggendorf und die
JFG Mangfalltal. FCA-Jugendleiter
Günter Hausmann hofft, dass sich
die U13 qualifiziert und dankt der
Schwaben-Gruppe (Autohaus
Schweizer) für die langjährige Un-
terstützung und die Möglichkeit,
an diesem Turnier teilzunehmen.
Gespielt wurden bereits drei Re-
gio-Finals.
Die Ergebnisse Werder Bremen – Hol-
stein Kiel 1:0, VfL Bochum – FC Schalke 04
4:2 und 1. FC Magdeburg – KSV Baunatal
6:4.

Ilija Aracic

Rochus Deurne
Park Sharon Tornados, Cobham FC,
FC Antwerpen
Vereine als Profi
FC Antwerpen, Lierse SK, Germinal
Beerschot, KAA Gent, FC Augsburg
(seit 1. Juli 2009).

Alter
31 Jahre
Nationalität
Belgisch
Position
Abwehrspieler
Vereine in der Jugend

Jonas de Roeck

Countdown
Noch sechs Spiele bis zum Saisonfinale

BUNDESLIGA SÜD
Düsseldorf Rams – TV Augsburg4:4 • Freiburg Be-
asts – IHC Atting I11:4 • Rhein Main Patriots –
Spaichingen11:2 • Crash Eaglers Kaarst I – HC
Köln-West 6:7

HC Köln-West 3 6

Düsseldorf Rams 3 5

Freiburg Beasts 3 4

TV Augsburg 2 3

Kaarst I 2 2

Uedesheim 2 2

Rhein Main 3 2

Schwabmünchen 2 0

Spaichingen 2 0

IHC Atting I 2 0

Skaterhockey

BEZIRKSLIGA NORD, FRAUEN
SV Ehingen-Ortlf. – SV Kleinerdlingen 2:0 • DJK
Sandizell-Grim. – Gersthofen 4:1 • SC Mönstetten
– TSV Pfersee II 5:0 • SV Thierhaupten – TSV
Ober-/Unterhausen 1:2 • SV DJK Waidhofen – FC
Ehekirchen 4:0

Mönstetten 13 34

Ober-U. 14 29

Sandizell 12 24

Thierhaupten 14 20

TSV Pfersee II 14 19

Gersthofen 13 17

SSV Glött 12 16

Ehingen-O. 11 15

Waidhofen 14 14

Kleinerd. 11 8

Ehekirchen 14 4

Kegeln

Landesliga Süd, Frauen
TSV 1896 Rain/Lech – TSG Augsburg
2376:2435
Ergebnisse (TSG zuerst) Spahn 421 – Schmelcher
398; Staudt 408 – Mittring 419; Striffler 404 –
Zinnecker 397; Pfiffner 365 – Gehring 387; Tuf-
fentsammer 395 – Meisinger 404; Schiller 442 –
Kamp 371
Grün Weiß Karlshuld – ESV Augsburg
2537:2599
Ergebnisse (ESV zuerst) J. Blenk 511 – Brosi
431; Bischof 419 – Albrecht 412; Niggl 415 –
Krammer 434; S. Blenk 405 – Kneißl 416; Luis
410 – Weichhart 394; Schmid 439 – Wagner 450

Regionalliga Schwaben/Oberbayern, Männer
MBB SG Augsburg – Croatia Traunreut
5740:5350
Ergebnisse Weingärtner 946 – Smesnik 883;
Geldhauser 938 – Luburic 886; Iwanzik 929 –
Tomljanovic 843; Motzet 975 – Samardjic 877;
Dilling 993 – Grasser 894; Cekovic 959 – Brdaric
967

Fußball

RADFAHREN

Rennradler bleiben
in der Erfolgsspur
Die Fahrer der e-Racers Top Level
Augsburg rollen weiter in der Er-
folgsspur: Am zweiten Rennwo-
chenende feierten die jungen Rad-
sportler in Schweinlang und Aich-
ach mehrere Siege. Beim 6. All-
gäuer Straßenpreis in Schweinlang
sorgten Tim Wollenberg und
Noah Rupp für einen Doppelschlag
im U-13-Rennen. Im Zielsprint
fuhr Tim Wollenberg Kampflinie
und ließ Teamkollege Noah Rupp
nicht vorbei. Im U-15-Rennen be-
legte Georg Zimmermann nach
gutem Start am Ende den undank-
baren vierten Platz, Teamkollege
Konstantin Cau wurde Neunter.
Mit acht Fahrern starteten die
e-Racers beim Aichacher Früh-
jahrsstraßenpreis. Dabei gelang
Wollenberg und Rupp ein erneuter
Doppelsieg. Sehr erfolgreich be-
gann auch die Saison für die Jüngs-
ten: Marco Brenner setzte sich im
U-11-Rennen mit großem Vor-
sprung durch. Einen guten dritten
Platz schaffte Maximilian Krüger,
der sein erstes Radrennen über-
haupt fuhr. (pm)

Regionalsport kompakt

LEICHTATHLETIK

AOK lädt zum Lauf durch
den Siebentischwald
Kein anderes Augsburger Rennen
wurde öfters ausgetragen als der
AOK-Straßenlauf durch den Sie-
bentischwald. Die 41. Auflage die-
ser TGVA-Veranstaltung steht am
Sonntag (10. April) auf dem Pro-
gramm. Zehn Kilometer, dies ent-
spricht zwei Runden um Sieben-
brunn, gilt es zu absolvieren. Hier-
bei werden die mittel- und nord-
schwäbischen Meister ermittelt. Für
Einsteiger und den Nachwuchs ist
zuvor um 9.15 Uhr ein Volkslauf
über fünf Kilometer im Angebot.
(wilm)

I Nähere Auskünfte im Internet unter
www.tgva.de oder im Runner’s Shop
in der Bäckergasse.

LANDESLIGA, MÄNNER
TSV Milbertshofen – Durach 5441:5503 • SKC
Pfaffenberg – Bavaria Pasing 5355:5276 • SC
Mühlried – Mitterharthausen 5404:5276 • Gut
Holz Königsbrunn – Bobingen 5468:5511 • SV
Zuchering – EV Landshut 5480:5174 • Schwarz-
Gelb Schongau – Eichstätt 5522:5693

Durach 34:8

DJK Eichstätt 30:12

SSV Bobingen 28:14

Schongau 22:20

Königsbrunn 22:20

SV Zuchering 22:20

EV Landshut 20:22

Pasing 18:24

SC Mühlried 18:24

Milbertshofen 16:26

Pfaffenberg 12:30

Mitterharth. 10:32

Top-Platzierungen
für Boogie-Tänzer

Erfolgreich in das Weltcup-Jahr
2011 sind die Boogie-Woogie-Paare
des TSC Dancepoint (Königsbrunn)
gestartet. Beim ersten Weltcup des
Jahres ertanzten sie in Nittenau bei
Regensburg durchweg gute Platzie-
rungen. Das Top-Ten-Paar Christi-
an Adler und Verena Guschal konn-
te sich in der Hauptklasse über den
11. Platz freuen. Damit schoben sich
die Tänzer auf den vierten Platz der
Weltrangliste vor. Die Junioren
Riccardo Pallotta und Verena Laba-
dié holten bei ihrem ersten interna-
tionalen Auftritt einen beachtlichen
18. Platz heraus. Für Thomas Ei-
senschink und Dagmar Adler, die in
der Oldie-Klasse antraten, reichte es
am Ende für den 17. Platz. (iner-)

Auf Platz vier der Boogie-Woogie-Welt-

rangliste: das Tanzpaar Verena Guschal

und Christian Adler. Foto: Radloff

Liste stehen. Trainer, Assistent und
Manager beobachteten ihn mehr-
mals in der ersten belgischen Spiel-
klasse, der „Jupiler League“. Jos
Luhukay, Markus Gellhaus und An-
dreas Rettig waren schnell über-
zeugt, der Vertrag schnell unter-
schrieben. Obwohl sich der Fußbal-
ler, der mit seiner Familie in Gög-
gingen wohnt, privat sehr wohl
fühlt, stand sein Engagement in
Augsburg nicht immer unter einem
guten Stern. Denn Verletzungen
warfen ihn immer wieder weit zu-
rück. Bereits in seinem ersten
Punktspiel bei Energie Cottbus
musste er nach einem Zusammen-
prall mit seinem Mitspieler Andrew
Sinkala mit einer Gehirnerschütte-
rung nach 20 Minuten vom Platz –
sein Einstand war frühzeitig been-
det. Doch der Abwehrrecke ist hart
im Nehmen, stand eine Woche spä-
ter bereits wieder in der Anfangsfor-
mation. Das Verletzungspech blieb
ihm aber treu. Nur wenige Wochen
später musste er sich einer Menis-
kusoperation unterziehen, im Mai
des vergangenen Jahres kam er wie-
der unters Messer: Diesmal erfolgte
ein Eingriff am Sprunggelenk. „Es
ist natürlich immer wieder schwie-
rig, nach diesenPausen in die Mann-
schaft zu kommen“, gibt de Roeck
zu. „Ich mache meine Arbeit und
versuche mich anzubieten“, hofft er
jetzt auch auf ein wenig Glück.

Übrigens: Beim 1:1-Unentschie-
den des FCA in der Vorrunde ge-
hörte Jonas de Roeck zur Anfangs-
formation. Ein gutes Omen?
● Ndjeng fällt aus: Die beiden gest-
rigen Trainingseinheiten absolvierte
der FCA in der Impuls-Arena.
Nicht mit bei den Einheiten dabei
war Marcel Ndjeng. Das entzündete
Knie lässt eine Teilnahme noch
nicht zu. „Er ist diese Woche noch
nicht mit an Bord“ berichtet Trai-
ner Jos Luhukay. Ndjeng fällt so für
die Partie gegen Fürth am Freitag
auf jeden Fall aus, auch ein Einsatz
von Michael Thurk ist noch nicht
gesichert. „Bei ihm müssen wir ab-
warten“, erklärt der Fußball-Leh-
rer. Dagegen dürfte der vergangene
Woche verletzt von einem Benefiz-
spiel in seiner Heimat Japan zurück-
gekehrte Hajime Hosogai bis zum
Derby gegen die „Kleeblättler“ aus
Mittelfranken wieder vollständig
einsatzfähig sein. Davon geht jeden-
falls sein Trainer aus.
● Autogramme auf der afa: Beim
Tag der Augsburger Allgemeinen auf
der afa werden die FCA-Profis Mar-
cel Ndjeng und Moritz Nebel am
Freitag am Stand unserer Zeitung zu
Gast sein und zwischen 14 und 15
Uhr eine Autogrammstunde geben.

VON HERBERT SCHMOLL

Der Countdown läuft. Noch sechs
Spieltage sind es in der zweiten Fuß-
ball-Bundesliga bis zum Saisonfinale.
Am Freitag (18 Uhr/Impuls-Arena)
hat der FC Augsburg im bayerischen
Derby die SpVgg Greuther Fürth zu
Gast. Wir begleiten in den kommenden
drei Tagen den FCA-Spieler mit der
Nummer sechs, Jonas de Roeck (ge-
sprochen de Ruck).

Vor knapp zwei Wochen durfte
Jonas de Roeck wieder mal über 90
Minuten spielen. Beim 3:1-Sieg des
FCA gegen den FC Ingolstadt. Das
Duell der beiden südbayerischen
Rivalen war allerdings nur eine
Testpartie, in der sich in beiden
Teams in erster Linie wieder mal die
sogenannten Ergänzungsspieler im
Schaufenster präsentieren konnten.
Trotzdem, „es war schön, wieder
mal gespielt zu haben“, freute sich
der Belgier damals. Wie übrigens
auch die anderen Reservisten beim
Tabellenzweiten der zweiten Bun-
desliga. Denn im großen Kader des
FC Augsburg gibt es derzeit gleich
etliche Härtefälle. Spieler mit
Zweitliga-Niveau sitzen auf der Er-
satzbank oder gar nur auf der Tri-
büne. Dazu gehört auch Jonas de
Roeck. „Uwe Möhrle und Gibril
Sankoh bringen seit Monaten in der
Innenverteidigung konstant gute
Leistungen“, erklärt Trainer Jos
Luhukay und fügt an: „Das ist na-
türlich bitter für Jonas.“ Für den
niederländischen Fußball-Lehrer
geht der Abwehrspieler mit der für
ihn schwierigen Situation „sehr pro-
fessionell“ um. Was anderes bleibe
ihm auch nicht übrig, erklärte de
Roeck, „auch wenn ich natürlich
sehr gerne spielen würde“.

Im Sommer 2009 kam der mitt-
lerweile 31 Jahre alte Profi vom bel-
gischen Erstligisten KAA Gent zum
FC Augsburg. Hierzulande weitge-
hend unbekannt, hatte ihn der FCA
damals ganz weit oben auf seiner

Ein Härtefall
Countdown Vor zwei Jahren kam Jonas de Roeck aus Belgien zum FC Augsburg. Zwei schwere

Verletzungen warfen ihn im Kampf um einen Stammplatz zurück

Er konnte in dieser Saison nur selten auf dem Spielfeld jubeln. Jonas de Roeck hat den

Kampf um einen Stammplatz allerdings noch nicht aufgegeben. Foto: Schöllhorn


